
(1) richtiger Empfänger (Person, der tats zugestellt wird), 182IINr2
(a) Adressat
(b) Ersatzzustellung, wenn d Adressat nicht angetroffen wird, 178ff

(aa) in d Wohnung an erwachs FamAngehör, Hausgehilfen pp, 178INr1
(bb) in Geschäftsräumen an Angest etc, 178INr2
(cc) in Gemeinschaftseinrichtungen an Leiter od Stellvertreter, 178INr3

(2) richtiger Ort, 177
(3) Zustellungshandlung

(a) Übergabe als Regel
(b) Zurücklassen bei unberecht Annahmeverweigerung, 179
(c) Einlegen in Briefkasten e Wohnung od e Geschäftsraums, 180
(d) Niederlegung bei Geschäftsstelle, Post od am Zustellungsort, 181

ee Ausstellung e Zustellungsurk, 182
3 bes Zustellungsarten

a Zustellung im Ausland, 183
b Zustellung an Zustellungsbevollmächt, 184
c öffentl Zustellung, 185ff

aa Vorauss
(1) Grund, 185:

(a) unbekannter Aufenthalt e Partei, Nr1 (nachzuweisen durch ergebnislose
Parteiermittlung bei in Betracht kommenden Stellen od Personen, insbes:
Einwohnermeldeamt, Post, ArbG, Vermieter, Verwandten u Bekannten)

(b) od Auslandszustellung ist unmögl od aussichtslos, Nr2
(c) od exterritoriale Wohnung, Nr3

(2) RSchBed
(3) Auslagenvorschuß, 17I GKG

bb Entscheidung: durch Beschluß
”D Antrag d Klägers v ... auf Bewilligung d öff Zustellung d Kl wird zurückgewiesen”
”D öff Zustellung v KlSchrift u Vfg v ... an d Bekl wird bewilligt”

cc RBehelfe:
– grds ist d Bewilligung öff Zustellung unanfechtb
– bei Erschleichen durch e Partei kann sie aber als unzuläss RAusübung (242 BGB)

angegriffen werden
dd Vollzug: 186II ff

d Zustellung auf Betreiben d Parteien
aa durch d GVollz, 191-194
bb vereinfachte Zustellung von RA zu RA mit schriftl Empfangsbekenntnis,195

4 RF v Zustellungsmängeln
a grds macht jd Gesetzesverstoß d Zustellung unwirks
b Mängel können aber geheilt werden:

– für d Zukunft durch Nachholen
– rückwirkend nur bei: tats Zugang, 189/Genehmigung durch d Adressaten bei unwirks

Ersatzzustellung/Verzicht od rügelose Vhdlg, 295I

II Säumnis einer Partei im Termin

1 Säumnis des Beklagten

a Vorauss e VU, 331 
aa Termin zur (streit) mdl Vhdlg vor d erkennenden G
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– VU ist unzulässig im Gütetermin (278), Verkündungstermin (139V,283,310) u im
reinen BewTermin 

– VU ist unzulässig vor d beauftragten od ersuchten Richter
bb ordnungsgemäße Terminsbestimmung u Ladung d Bekl

– wirks Zustellung d Kl
– Verkündung d Termins (218) od ordnungsgemäße Ladung durch Zustellung

(335INr2,274II,329II/172,174,182) mit Inhalt lt 215
– Wahrung d Einlassungs- od Ladungsfrist (335INr2,274III,217)

cc Säumnis d Bekl
– Nichterscheinen nach Aufruf d Sache zur festgesetzten Zeit am  festgesetzten Ort

(331I)
– Erscheinen, aber Nichtverhandeln (333; dazu zählt auch d Erscheinen d Bekl ohne

RA bei Anwaltszwang nach 78I) od nur teilw Verhandeln (334)
dd Fehlen e Entschuldigung (Entlastungsmöglkt nach 337)
ee Antrag auf Erlaß e VU, 331I1,III
ff Zulässkt d Kl
gg Schlüssigkeit d Kl, 331I1,II
hh rechtl Gehör für d Bekl: d Schlüssigkeit darf nicht erst im versäumten Termin (durch

Ergänzung d KlVorbringens) hergestellt werden, 335INr3,274III,132
b Entscheidungsmöglkten

aa d Bekl ist säumig, d Kl ist zulässig u schlüssig: VU gg d Bekl, 331,313bI
(1) Form u Inhalt

– in d Überschrift als VU zu bezeichnen, 313bI2
– nur Rubrum u Tenor erforderl, Tb u Entscheidungsgründe entbehrl, 313bI1

(2) Entscheidung
(a) Hauptsache nach allg Grds
(b) Kosten: 91
(c) vorläuf Vollstrbkt: 708Nr2

(3) RBehelf: Einspruch, 338,514I 
bb d Bekl ist säumig, d Kl ist unzulässig: KlAbweisung als unzulässig (gewöhnl

Prozeßurteil, angreifb mit Berufung/Revision)
cc Bekl ist säumig, d Kl ist zulässig aber unbegründet: KlAbweisung als unbegründet,

331IIHs2 (gewöhnl Sachurteil, angreifb mit Berufung/Revision)
dd Entscheidung (durch Urteil) nach Lage d Akten, 331a,251aII1

(nie im 1. Termin; gewöhnl Urteil: Bestreiten erfordert Bew; 335INr3 gilt auch hier)
ee Verweisungsbeschluß auf Antrag d Klägers, 281,506
ff Beschluß, d d Antrag auf VU zurückweist, 335,336

(Tenorierung: ”D Antrag d Klägers auf VU gg d Bekl wird zurückgewiesen”)
gg Vertagung durch Beschluß auf Antrag d Klägers, 227, weil er nach Hinweis d

unzuläss Kl erst noch zulässig, d unschlüssige schlüssig machen will
hh Vertagung vAw durch Beschluß nach 337

2 Säumnis des Klägers

a Vorauss e VU, 330
aa Termin zur (streit) mdl Vhdlg
bb ordnungsgemäße Terminsbestimmung u Ladung d Klägers
cc Säumnis d Klägers
dd Fehlen e Entschuldigung
ee Antrag auf Erlaß e VU
ff Zulässkt d Kl (BewLast für d Zulässkt: Bekl, da er Sachurteil beantragt; fehlt e
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Sachurteilsvorauss: Abweisung durch gewöhnl Prozeßurteil)
b Entscheidung

aa d Kläger ist säumig, d Kl ist unzulässig: KlAbweisung als unzulässig 
bb d Kläger ist säumig, d Kl ist zulässig: VU gg d Kläger, 330

”D Kl wird abgewiesen” (Kosten: 91/vorläuf Vollstrbkt: 708Nr2)

3 Einspruch gegen ein Versäumnisurteil, 338

a Zulässkt, 341I
aa Statthaftigkeit: gerichtet gg e VU nach 330,331, 338

– keine VU sind: klabweisendes Prozeßurteil, das d Kl trotz Säumnis d Bekl als
unzulässig abweist od e Einspruch bzw Rechtsmittel als unzulässig verwirft/
Sachurteil, das d Kl trotz Säumnis d Bekl als unbegründet abweist/Urteil nach
Aktenlage, 331a

– unstatthaft gg 2. VU, 345 (stattdessen: Berufung gemäß 514II)
bb ordnungsgemäße Einlegung, 340I,II
cc fristgerechte Einlegung, 339
dd kein Verzicht auf d Einspruch, 346
RF: 342

b Zulässkt u Begründetheit d Kl
– nach jetzigem Sachstand
– bei Fehlen od Verspätung d EinsprBegründung (340III): aufrechterhaltende Entschei-

dung nach 343
c Entscheidung

aa unzuläss Einspr (Urteil), 341I2,II
(1) Hauptsache 

”D Einspr d Bekl/Klägers gg d VU v ... wird als unzulässig verworfen”
(2) Kosten: 97I analog

”D Bekl/Kläger trägt d weiteren Kosten d Verfahrens” 
(3) vorläuf Vollstrbkt: 708Nr3

bb zuläss Einspr (Sachurteil), 343
(1) Hauptsache

”D VU v ... wird aufrechterhalten”
”D VU v ... wird aufgehoben u d Kl abgewiesen”
”D VU v ... wird aufrechterhalten, soweit ... . Im übr wird es aufgehoben u d Kl
abgewiesen”

(2) Kosten, 344
(a) aufrechterhaltendes Urteil: weitere Kosten nach 91

”D Bekl/Kläger trägt d weiteren Kosten d RStreits” 
(b) aufhebendes Urteil

”D Bekl trägt d durch seine Säumnis im Termin v ... entstandenen Kosten, d
Kläger d übr Kosten d RStreits”

(c) abänderndes Urteil, 344,91ff
”D Bekl trägt d Kosten seiner Säumnis im Termin v ... . V d übr Kosten d
RStreits tragen d Kläger ..., d Bekl ...”

(3) vorläuf Vollstrbkt: 708ff
bei aufrechterhalt Urteil u Anwendbarkeit d 709 ist 709S2 zu beachten: ”D Urteil
ist gg SichLeistung iHv ... vorläuf vollstreckb. D Vollstr aus d VU v ... darf nur
gg Leistung d Sicherheit fortgesetzt werden”
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4 2. Versäumnisurteil, 345

a Vorauss
aa Säumnis derselben Partei in 2 aufeinanderfolg VhdlgsTerminen (s.o. 1 a,2a, Z – 52f)

– VU, Einspr, 2. Säumnis, od gleichgestellt:
– Versäumnis d mdl EinsprTermins nach Versäumnis e Notfrist d 276
– Versäumnis d mdl EinsprTermins nach Erlaß e VB (700I)

bb Antrag auf Erlaß e VU
cc Zulässkt d Einspr
dd Zulässkt u Schlüssigkeit d Kl (letzteres nur bei 2. VU gg d Bekl)

b Entscheidung (Sachurteil, 345)
aa Hauptsache

”D Einspr d Bekl/Klägers gg d VU v ... wird verworfen”
bb Kosten: 97I analog

”D Bekl/Kläger trägt auch d weiteren Kosten d RStreits”
cc vorläuf Vollstrbkt: 708Nr2

c RBehelf: Berufung gemäß 514II

5 bei Säumnis beider Parteien (wahlweise):

a Vertagung, 251aIII,227
b Ruhen d Verfahrens, 251aIII,251
c Entscheidung nach Aktenlage, 251aI (Aufklärungs- od BewBeschluß/Verweisungsbe-

schluß/Urteil, wenn mind e streit Vhdlg vorausgegangen ist, 251aII1)

III Säumnis des Beklagten im schriftlichen Vorverfahren

1 Vorauss e VU, 331III
a Anordnung d schriftl Vorverfahrens, 272II,276
b ordnungsgemäße Setzung e Frist zur Verteidigungsanzeige gemäß 276I1,II,335INr4

(zuzustellen gemäß 329II2)
c Fristversäumung d Bekl, 331III1
d Antrag d Klägers
e Zulässkt d Kl
f Schlüssigkeit d Kl

2 Entscheidung
a VU gemäß 331III,313b (s.o. II 1 b aa, Z – 53)
b bei Unschlüssigkeit hinsichtl e Nebenfordg: Hinweis u anschließend VU, 331III3
c bei Unzulässkt od Unschlüssigkt d Kl: Abweisg durch streit Urteil ohne mdl Vhdlg, hM

3 RBehelf: gg VU Einspruch, 338 (s.o. II 3, Z – 54)

IV Fristversäumnis und Wiedereinsetzung in den vorigen Stand, 233ff

(Wiedereinsetzung in d vorigen Stand: gerichtl Entscheidung, durch d e fristgerecht versäumte
u nachgeholte Prozeßhandlg als rechtzeitig vorgenommen fingiert wird; e entgegenstehendes
Urteil wird entspr unwirks)
1 Zulässkt d Antrags auf Wiedereinsetzung

a Statthaftigkeit: bei Versäumnis e Notfrist (224I2) od nach 233 gleichgestellten Frist
aa relevante Fristen:

(1) Notfrist
– starre u zwingende, dh nicht gemäß 224I1,II verlängerb od verkürzb Frist
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